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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

Was bleibt von der Fußballwelt-
meisterschaft in Südafrika? 

GREEN GOAL 2010 LEGACY REPORT FÜR DIE WESTKAP-PROVINZ UND DIE WM-

STADT KAPSTADT VORGESTELLT

Exakt ein Jahr nach dem Ende der ers-

ten Weltmeisterschaft in der Region Af-

rika wurde am 11. Juli 2011 im Stadt-

parlament von Kapstadt der Abschluss-

bericht über die Green Goal Initiativen 

vorgestellt. 42 konkrete Projekte, die 

die Umweltauswirkungen für die Pro-

vinz und die Stadt mindern und zu 

nachhaltigen Investitionen in Zusam-

menhang mit diesem großen Sporter-

eignis führen sollten, wurden über ei-

nen Zeitraum von vier Jahren erarbeitet.  

Das Büro der Konrad-Adenauer-Stiftung war 

Mitinitiator dieses umfassenden Programms 

und begleitete dessen Erarbeitung, Monito-

ring, Umsetzung und Evaluierung durch 

Workshops, Expertenvermittlung und Bera-

tungsleistungen von Beginn an. Wegen der 

begrenzten finanziellen und personellen 

Ressourcen fokussierte die KAS ihr Enga-

gement auf Kapstadt mit dem Ziel, ein Pi-

lotprojekt in einer Gastgeberstadt zu för-

dern, das den übrigen Austragungsorten als 

Orientierung und Leitfaden dienen konnte. 

Zielsetzung der KAS war es dabei:  

• auf den Erfahrungen des Green Goal Kon-

zepts aufzubauen, das vom Öko-Institut 

für die WM 2006 in Deutschland entwi-

ckelt wurde und weitergehende Erkennt-

nisse zu berücksichtigen, sowie diese an 

die Bedürfnisse und Bedingungen auf dem 

afrikanischen Kontinent anzupassen. 

• eine Plattform für alle Interessengruppen 

wie die Stadt Kapstadt, die Westkap-

Provinz, Zivilgesellschaft, relevante Nicht-

regierungsorganisationen, Wissenschaft 

und Forschung sowie die Privatwirtschaft 

und die Medien zu schaffen und gemein-

sam einen abgestimmten und umset-

zungsfähigen Aktionsplan für eine um-

weltfreundliche und sozial verantwortliche 

Fußballweltmeisterschaft zu erarbeiten. 

Ergebnis war der „Green Goal 2010 Action 

Plan Host City Cape Town“. 

 

Ein besonderes Ziel bestand für die KAS als 

politische Stiftung darin, zu demonstrieren, 

dass Regierungen mit unterschiedlicher poli-

tischer Führung zielorientiert und konstruk-

tiv zusammenarbeiten können. In der noch 

jungen Demokratie in Südafrika ist das kei-

ne Selbstverständlichkeit. Eine solche Kons-

tellation war zum  Zeitpunkt des Projektbe-

ginns nur im Westkap mit dem Gastgeber 

Kapstadt gegeben. 

In ihren Reden vor den etwa 140 geladenen 

Gästen im Stadtparlament von Kapstadt 

gingen die Premierministerin vom Westkap, 

Helen Zille, und die neue Bürgermeisterin 

von Kapstadt, Patricia de Lille, auf die wich-

tigsten Projekte ein. „Fan Fest“ und „Fan 

Walk“, Energieeffizienz durch den Einsatz 

von LED-Technologie im Stadium, die Ein-

sparung von 580 Millionen Liter Wasser für 

die Beregnung des neu angelegten „Green-

parks“ um das Stadium mit aufgefangenem 
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Quellwasser, „Urban Upgrading“ in Verbin-

dung mit der Installation von Solaranlagen 

in Townships sowie die neuen öffentlichen 

Nahverkehrssysteme waren dabei einige der 

genannten realisierten Vorhaben. Insgesamt 

38 Projekte des Aktionsplans sind abge-

schlossen und drei sind teilweise umgesetzt.  
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Für ein wichtiges Vorhaben sind die Planung 

und das Design fertig gestellt. Dabei handelt 

es sich um das Öko-Informations- und Be-

wusstseinbildungszentrum („Smart Living 

Center“), das neben dem „Biodiversity Park“ 

auf dem Gelände des Green Point Common 

beim Fußballstadium errichtet werden soll. 

Es besteht die Absicht, die relativ hohen In-

vestitionskosten im Rahmen eines Public-

Private-Partnership-Projekts zu decken. 

 

Nach vier Jahren gemeinsamer Arbeit ist 

dieses Projekt als solches abgeschlossen. 

Bereits im November 2010 beteiligte sich 

die KAS-Büros in Johannesburg und Rio de 

Janeiro an dem Aufbau von ersten Kontak-

ten zu den entsprechenden Institutionen in 

Brasilien, das Gastgeber der WM 2014 sein 

wird. Symbolisch überreichten Premier He-

len Zille und Bürgermeisterin Patricia de Lil-

le dem Generalkonsul von Brasilien in Kap-

stadt, Joaquim Salles, sowie dem deutschen 

Generalkonsul, Hans-Werner Bußmann, den 

Green Goal Legacy Report.  
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